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VORWORT

Von der „Urmutter der Journalistinnen“
bis zur erfolgreichsten Moderatorin

Der Name von Dagmar Berghoff, der ersten Frau der „Tagesschau“, ist
Millionen von Deutschen bekannt. Dasselbe gilt von Amelie Fried, der
ersten deutschen Talkmasterin, Irene Koss, der ersten deutschen
Fernsehansagerin, und Margarethe Schreinemakers, Deutschlands bisher
erfolgreichster Fernsehmoderatorin.
Weniger gut als um die vertrauten Gesichter vom Fernsehbildschirm ist
es um die Popularität verdienter Damen von der Presse und dem
Rundfunk bestellt, wenn man von der Verlegerin Aenne Burda und der
Publizistin Marion Gräfin Dönhoff absieht. Das ist kein Wunder:
Schließlich erregt heutzutage kein Medium mehr Aufsehen als das
Fernsehen.
Wer kennt schon die deutsche Schriftstellerin Therese Huber (1764–
1829), die als erste Frau eine Zeitung leitete und deswegen als „Urmutter
der Journalistinnen“ gilt. Und wem sind die Namen von Matilde Serao
(1856–1927), der ersten Gründerin einer italienischen Zeitung, oder
von Dorothy Thompson (1894–1961), einer der couragiertesten
amerikanischen Journalistinnen, deren Beiträge täglich von 150
Zeitungen gedruckt wurden, geläufig?
Diesem Manko soll das vorliegende Buch „Superfrauen 14 – Medien
und Astrologie“ abhelfen. Es stellt 17 Frauen aus dem Bereich Medien
und drei weitere aus dem Bereich Astrologie in Wort und Bild vor.
Die Astrologie wurde aus gutem Grund hinzugefügt: Denn die Arbeit
der Journalistinnen von Presse, Rundfunk und Fernsehen ähnelt nicht
selten der von Wahrsagerinnen. Von dem, was in Kommentaren über
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur und Sport vorhergesagt wurde,
traf so manches nicht ein.
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Als erste Frau im Team der beliebtesten Nachrichtensendung „Tages-
schau“ des „Ersten Deutschen Fernsehens“ der „Arbeitsge-

meinschaft der Rundfunkanstalten Deutschlands“ („ARD“) und als deren
erste Chefsprecherin ging Dagmar Berghoff in die TV-Geschichte ein.
Ersteren Rekord stellte sie am 16. Juni 1976 als 33-Jährige und letzteren
1995 im Alter von 52 Jahren auf.
Dagmar Berghoff kam mitten im Zweiten Weltkrieg am 25. Januar
1943 als Tochter eines technischen Kaufmanns in Berlin zur Welt. 1946
zog sie mit ihrer Familie nach Ahrensburg bei Hamburg in Schleswig-
Holstein und 1957 nach Harburg bei Hamburg. In letzterem Ort besuchte
sie das „Lyzeum am Soldatenfriedhof“.
Deutsch, Französisch und Geschichte sind Dagmar Berghoffs
Lieblingsfächer gewesen. „In Mathe musste ich vorne gezogen und
hinten geschoben werden“, erzählte sie später. Ihre Zwei in Deutsch
hätte sie gerne gegen ihre Vier im Sport getauscht. Rauchen und enge
Pullis waren während ihrer Schulzeit nicht erlaubt. Die Mädchen durften
sich nur zaghaft schminken.
Als 18-Jährige war Dagmar Berghoff mit dem späteren „CDU“-Politiker
Volker Rühe liiert. Das Nachrichtenmagazin „Focus“ berichtete später:
„Mit Rühe war nur Händchenhalten“. Dreieinhalb Jahre lang hatte sie
mit dem Regisseur und Drehbuchautor Dieter Wedel eine Beziehung.
1962 legte Dagmar Berghoff im „Lyzeum am Soldatenfriedhof“ unter
ungewöhnlichen Umständen ihre Reifeprüfung ab. Die Hamburger

Dagmar Berghoff
Die erste Frau
der „Tagesschau“
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Flutkatastrophe vom 17. Februar jenes Jahres bewahrte sie vor der
mündlichen Prüfung in Englisch. Im Lyzeum gab es keinen Strom, es
war bitterkalt, und es wurde nur bis 13 Uhr geprüft. Bevor die 19-
Jährige an die Reihe kam, wurde ihre Schule für 300 Obdachlose
geräumt. Ihre Zwei in Englisch betrachtete sie als „geschenkt“.
Von 1964 bis 1967 studierte Dagmar Berghoff an der „Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst“ in Hamburg. Nach einem kurzen
Engagement als Schauspielerin in Tecklenburg (Westfalen) arbeitete
sie beim „Südwestfunk“ („SWF“) in Baden-Baden als Fernsehansagerin,
Moderatorin und Hörfunksprecherin. Außerdem trat sie als
Schauspielerin im Theater und im Fernsehen auf.
1975 kehrte Dagmar Berghoff nach Hamburg zurück, wo sie zusam-
men mit dem Redakteur Dr. Andreas Wang zehn Jahre lang in einer
Altbauwohnung an der Alster lebte. Mitte April 1976 lud „Tagesschau“-
Sprecher Karl-Heinz Köpcke (1922–1991) sie zu Probeaufnahmen ein,
weil ihm die Stimme gefallen hatte, die die Hörfunksendung „Von neun
bis halb eins“ des „Norddeutschen Rundfunks“ („NDR“) moderierte.
Die „Tagesschau“-Redaktion suchte schon seit längerem eine
Sprecherin. Bereits 1971 glaubte man, eine geeignete Kandidatin
gefunden zu haben. Doch dann kam das „Zweite Deutsche Fernsehen“
(„ZDF“) in Mainz 1971 mit Wibke Bruhns zuvor, und die Hamburger
wollten nicht nachziehen. Von Anfang bis Mitte April 1976 sind nahezu
30 Damen zu Probeaufnahmen ins Studio der „Tagesschau“ gekommen.
Bei dem Test von Dagmar Berghoff las Karl-Heinz Köpcke zuerst die
üblichen 16.15-Uhr-Nachrichten. Anschließend erhielt Dagmar
Berghoff denselben Text und präsentierte ihn. Das Ganze wurde
aufgezeichnet und zunächst im kleinen Kreis und später vor der
versammelten Redaktion abgespielt. „Tagesschau“-Chefredakteur
Hartwig von Mouillard (um 1920–1991) gelangte zu dem Urteil, die
neue Kandidatin mache einen „ganz ausgezeichneten Eindruck“.
Danach kam Dagmar Berghoff noch einmal zum Probesprechen. Dann
hatte sie es geschafft. Man holte sie als erste Frau ins Team der
„Tagesschau“. Anfangs wurde sie bei den Nachrichtensendungen am
Nachmittag um 16.15 Uhr eingesetzt, doch bald auch während der
Hauptsendung ab 20 Uhr am Abend. Ihre ersten „Tagesschau“-Honorare


